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Haußmann: Krise im Gesundheitswesen ist in Baden-Württemberg
angekommen

Landesregierung muss endlich Nothilfe leisten zur Linderung des Personalmangels in Krankenhäusern.

Zur Meldung, wonach sich Patienten wegen des Personalmangels in Krankenhäusern weiter darauf
einstellen müssen, dass ihre Operationen umgeplant und aufgeschoben werden, sagt Jochen
Haußmann, gesundheitspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion im baden-württembergischen
Landtag:

 

„Personalmangel gepaart mit demografischem Wandel - die Krise im Gesundheitswesen ist in Baden-
Württemberg vollumfänglich angekommen. Ministerpräsident Kretschmann hat in den elf Jahren seiner
Regierungszeit kein besonderes Augenmerk auf die Bewältigung des demografischen Wandels gelegt.
Jetzt ist die Situation dramatisch. Über einen Flickenteppich zeitlich befristeter Förderprogramme kommt
die Landespolitik nicht hinaus.

 

Wir haben dazu in unserem „10-Punkte-Akutprogramm für die Altenpflege“ Vorschläge gemacht, die sich
auch auf die Situation in den Krankenhäusern anwenden lassen: Pflegehelferausbildungen einjährig
modernisieren, Bürokratie abbauen, Anerkennungsverfahren für ausländische Beschäftigte
beschleunigen, Beschäftigungsverbote durch die einrichtungsbezogene Impfpflicht abwenden und
endlich eine langfristige Krankenhausplanung vorlegen. Minister Lucha muss jetzt endlich das Heft des
Handelns in die Hand nehmen. Unsere Konzepte haben wir vorgelegt – unsere Hand ist ausgestreckt für
einen gemeinsamen politischen Impuls.“

 


